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lIebe leserInnen, lIebe leser, 

wissenschaftliches Schreiben wird wohl in ers-
ter Linie mit der Produktion von hochspeziali-
sierten Textsorten wie z. B. einer Doktorarbeit 
oder einem Handbuchartikel in Verbindung ge-
bracht. Gleichwohl gehen grundlegende Teil-
leistungen wissenschaftlichen Schreibens in 
Textformen ein, die durchaus weitverbreitet 
sind, z. B. im Journalismus und der Sachlitera-
tur. Es würde also zu kurz greifen, wenn man 
das wissenschaftliche Schreiben allein als ei-
ne Sache von Fachleuten und Experten begrei-
fen würde. Die Relevanz des wissenschaftli-
chen Schreibens zeigt sich nicht zuletzt an den 
Schnittstellen zwischen Schule und Universität. 
Ein zentrales Ausbildungsziel des Gymnasiums 
und besonders der gymnasialen Oberstufe bil-
den propädeutische Kenntnisse und Fähigkei-
ten, die fachübergreifende Bedeutung besitzen. 
Dazu gehört auch das wissenschaftliche Schrei-
ben. Zwar kann der Deutschunterricht die Aus-
bildung der wissenschaftlichen Schreibkompe-
tenz nicht allein leisten, er muss aber zentrale 
Teilkompetenzen grundlegen, die dann in der 
universitären Ausbildung weiter entfaltet und 
gefestigt werden. Das vorliegende Themenheft 
greift dieses Spannungsverhältnis von schuli-
schen Basis- und Vorläuferkompetenzen und 
universitären Zielkompetenzen in verschie-
denen Perspektiven auf. Es soll einerseits zur 
Reflexion über die Probleme wissenschaftli-
chen Schreibens anregen, andererseits konkre-
te Übungsvorschläge, didaktische Strategien 
und andere praktische Hilfsmittel zur Verfü-
gung stellen.
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